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Teil A Austragungsbedingungen 2025/2026 
zur Leipziger Regionsmeisterschaft  
 
 

1. Ausrichter   ist die Regionsleitung Handball Leipzig (im folgenden RL Leipzig genannt). 
 
1.1. Regionsleitung  
 
Vorsitzender     n.n.  
 
komm. Vorsitzender &   Enrico Kirsch   Mail: enkir@web.de 
Finanzverantwortlicher 
 
stellv. Vorsitzender   Andreas Schwarz  Mail: schwarz@events-by-schwarz.de 
TK Vorsitzender     
 
Schiedsrichterwart    Michael Kumpf   Mail: kumpfi@yahoo.de 
 
Vorsitzender    Janne Krellig    Mail:  janne.krellig@gmx.de 
Nachwuchskommission 
 
 
 
1.2. weitere Wahlfunktionen der Region Leipzig  
 
Rechtswart     Jan Braun   Mail: info@ra-jan-braun.de 
 
 
 
1.3. Kommission Spieltechnik (TK)  
 
Vorsitzender    Andreas Schwarz  Mail: schwarz@events-by-schwarz.de 
 
Männerspielwart   Oliver Niedtner   Mail: handball@niedtner.de 
 
Frauenspielwart    Enrico Kirsch   Mail: enkir@web.de 
 
Pokalspielwart    n.n.  
 
 
 
 
1.3.1. Staffelleiter Erwachsene  
 
Regionsoberliga & -liga Männer  Oliver Niedtner   Mail: handball@niedtner.de 
 
Regionsklasse Männer  Renè Busch   Mail: rene.busch84@web.de 
 
2. Regionsklasse Männer  Christian Knöchel  Mail:  kontakt@vfb-eilenburg.de 
 
Regionsoberliga Frauen  Enrico Kirsch   Mail: enkir@web.de 
 
Regionsliga Frauen   Gina Klügel   Mail:  gikluegel@web.de 
 
Turniere / Freundschaftsspiele  Enrico Kirsch   Mail: enkir@web.de 
gem. § 73 SpO 
 
Ü40 Meisterschaften   Lutz Kinne    Mail: kinne-RL-leipzig@gmx.de 
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1.3.2. Staffelleiter Nachwuchs 
 
Regionsoberliga ml Jugend A / B Olav Simon   Mail: turbinehandball.os@gmail.com 
 
Regionsoberliga ml Jugend C  Carolin Brückner   Mail: cn_80@gmx.de 
 
Regionsoberliga ml Jugend D  Nicole Händler   Mail: nicole.haendler84@gmail.com 
 
Regionsoberliga ml Jugend E  Eric Engert   Mail: eric-handball@gmx.de 
 
„Junior“- Liga ml Jugend E  Lara Behr    Mail:  lara.behr@gmx.de 
 
 
Regionsoberliga wbl Jugend A Gina Klügel   Mail:  gikluegel@web.de 
 
Regionsoberliga wbl Jugend B Ulrich Milde    Mail:  u-milde@t-online.de 
 
Regionsoberliga wbl Jugend C / D Gunnar Gehlhaar  Mail:  gunnar.gehlhaar@outlook.com 
 
Regionsoberliga wbl Jugend E Janne Krellig    Mail:  janne.krellig@gmx.de 
 
Minis –  alternativer Spielbetrieb Manja Knöchel   Mail:  asb@vfb-eilenburg.de 
 
 
 
1.4. Regionsauswahl (RAW) Nachwuchs 
 
RAW - Koordinator    Maren Holz   Mail: maren.holz@freenet.de 
 
Trainer RAW ml Jugend  Patrick Rheinsberg  Mail:  p.rheinsberg@gmail.com 
 
Trainer RAW wbl Jugend   Kati Hähner   Mail: kati.haehner@web.de 
 
 
 
1.5 Schiedsrichterausschuss Leipzig 
 
Vorsitzender (SRW)   Michael Kumpf   Mail: kumpfi@yahoo.de 
 
stellvertr. Vorsitzender  Eligiusz Baier   Mail: baier@elsando.de 
und Schiedsrichterlehrwart 
 
Coaching / Lehrgänge   Gerd Höpfner       Mail: gehoepfn@gmx.de 
 
Schiedsrichteransetzer  Jörg Schneidler   Mail:  joerg.schneidler@kabelmail.de 
 
Schiedsrichterbeobachtung  Marcus Uhlig   Mail: uhlig20@gmx.net 
 
Verantwortlich für Zn/S  Dieter Mähnert   Mail:  Dieter.Maehnert@t-online.de 
(Ausweise / Lizenzen) 
 
Beisitzer    Carolin Maria Meyer  Mail: meyer.c.maria@gmail.com 
 

Beisitzer    Klaus Goldbergk   Mail: klaus@goldbergk.de 
 

Beisitzer    Max Töpfer    Mail: max@nltoepfer.de 
 
 
1.6. Regionsrechtskammer 
 
Vorsitzender    René Sobirai   Mail: rechtsanwalt.rene.sobirai@web.de 
 

1. Beisitzer    Klaus Goldbergk  Mail: klaus@goldbergk.de 
 

2. Beisitzer     Peter Bürger   Mail: galabau-buerger@t-online.de 
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1.7. Organisation 
 
 
Pressewart    Ulrich Milde   Mail: u-milde@t-online.de 
 
Organisation/    Maren Holz   Mail: maren.holz@freenet.de 
Veteranentreffen 
 
Lehrwart    n.n. 
 
Kassenprüferin   Constanze Kratz  Mail: constanze.blechschmidt@gmx.de 
     Elke Kirsten   Mail: evt-kirsten@web.de 
 
 
 
Adressen und Telefonnummer sind unter www.hvs-handball.de bzw. entsprechend aktuell in NuLiga einsehbar und 
veröffentlicht. 
 
 
 
 
1.8. Handball-Verband Sachsen e.V. (HVS)  
 
 
wird gemäß § 37 der Satzung HVS vertreten 
 
 
Präsident    Karsten Küter   Mail: k.kueter@hvs-handball.de 

Tel./-Fax:  0341 98 320-70 / -18 
 
 
Geschäftsführer /-stelle    Clemens Uhlig   Mail: c.uhlig@hvs-handball.de /  

info@hvs-handball.de 
     Am Sportforum 3  Tel./-Fax:  0341 98 320-70 / -18 
     04105 Leipzig  
 
 
 
 
 
Beratungen / Sitzungen  Die Mitglieder des Regionsleitung Leipzig und der Technischen Kommission treffen 

sich in der Saison mindestens einmal im Monat zur Beratung. Ort und Zeiten werden 
situationsabhängig festgelegt und auf Anfrage mitgeteilt. Die Beratungen können auch 
online per Video stattfinden. 

 
Die Mitglieder der Technischen Kommission inkl. aller Staffelleiter treffen sich jeweils 
quartalsweise in Präsenz ab 18:00 Uhr im Besprechungsraum der SH Brüderstraße, 
04109 Leipzig  

 
Gäste können an den Beratungen teilnehmen und sich vorab beim Vorsitzenden 
anmelden. Änderungen sind vorbehalten und werden rechtzeitig bekanntgegeben.  
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2. Rechtsgrundlagen  
 
In der Region Leipzig sind für die Austragung aller Meisterschafts- und Pokalspiele, in ihrer jeweils gültigen Fassung, 
bindend: 
 

- Internationale Spielregeln für Hallenhandball einschließlich der Kommentare, IHF-Handzeichen, Erläuterungen 
zu den Spielregeln und des Auswechselraum-Reglements der IHF, 

- Satzung des Deutschen Handball-Bundes (DHB) und des Handball-Verbandes Sachsen (HVS), 
- Spielordnung (SpO) und Rechtsordnung (RO) des DHB mit den Zusatzbestimmungen HVS, 
- Finanzordnung (FO), Schiedsrichterordnung (SRO) und Schiedsrichterausbildungsordnung (SRAO) HVS, 
- Durchführungsbedingungen der Regionsleitung (RL) Leipzig  
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3. Durchführungsbestimmungen 

 
Besondere Rahmenbedingungen für den Spielbetrieb im Landesverband  
in Zeiten einer Pandemie 
 
Es gelten die Vorgaben des Bundes, des Landes Sachsen (Sächsische Corona-Schutz-Verordnung sowie Anordnung 
von Hygieneauflagen zur Verhinderung der Verbreitung des Corona-Virus – in der jeweils gültigen Fassung) und der 
jeweiligen Landratsämter / Städte und Kommunen in der jeweils gültigen Fassung. 
 
Dem HVS als Fachverband steht es nicht zu, eigene Regelungen, welche gesetzlichen Vorgaben unterlaufen oder 
erweitern, zu treffen. Ist eine Mannschaft, ein Verein, eine am Spiel beteiligte Person (Schiedsrichter, Kampfgericht, 
Beobachter...) von Corona betroffen, sind die Vorgaben der jeweiligen Behörden und Gesundheitsämter der 
Landratsämter/Städte und Kommunen zu beachten und strikt umzusetzen. 
(Sofern behördlich vorgegeben oder vom Halleneigner gefordert, ) ist das Hygienekonzept des Heimvereins dem 
Gastverein und den / allen am Spiel beteiligten Personen (Schiedsrichter / Beobachter / Technische Delegierte / amtliche 
Spielaufsichten) zur Verfügung zu stellen. Dazu hat jeder Verein die aktuellste Fassung seines Hygienekonzepts für die 
von ihm genutzten Sporthallen auf der HVS-Seite unter Sporthallen (https://www.hvs-handball.de/sporthallen) 
bereitzustellen. Nutzen mehrere Vereine die gleiche Spielhalle, so hat jeder Verein für sich bzw. seine durch ihn zu 
verantwortenden Heimspiele ein separates Hygienekonzept zu erstellen und hochzuladen.  
 

Sollten Hygienekonzepte angepasst werden, sind diese umgehend (spätestens bis zum nächsten Spieltag zu dem das 
Konzept erstmals gültig ist) zu aktualisieren und ggf. an die betroffenen Mannschaften und am Spiel beteiligten Personen 
zu senden. Im Hygienekonzept sind u. a. Angaben zu den Zugangsvoraussetzungen zur Halle (2G / 3G – Regelung), 
Vorgaben zur Nachweisprüfung, die Möglichkeit zur Nutzung der Duschen und zur Anzahl der zugelassenen Zuschauer 
(insb. Anzahl Zuschauer für den Gastverein) zu machen.  
 

3.0.Corona  
Besondere Regelungen für den Spielbetrieb im HVS in Zeiten einer Pandemie COVID-19 (Coronavirus SARS-CoV-2) 
Aufgrund der Pandemie COVID-19 sind die im Punkt „2.0 Besondere Regelungen für den Spielbetrieb im Landesverband 
in Zeiten der Pandemie COVID-19“ getroffenen Regelungen zu beachten. Darüber hinaus gelten alle weiteren 
aufgeführten Festlegungen, sowie ggf. notwendige Anpassungen aufgrund erforderlicher Beschlüsse des Präsidiums. 
 

3.0.1 Saisonunterbrechung 
In notwendigen / begründeten Fällen kann die TK des HVS dem Präsidium des HVS eine zeitweise Aussetzung / 
Unterbrechung der laufenden Saison vorschlagen. Die Entscheidung über die Saisonunterbrechung trifft das Präsidium 
des HVS. 
 

3.0.2 Saisonabbruch 
In notwendigen / begründeten Fällen kann die TK des HVS dem Präsidium des HVS einen Abbruch der laufenden Saison 
vorschlagen. Die Entscheidung über den Saisonabbruch trifft das Präsidium des HVS. Eine Liga bzw. eine Staffel wird 
gewertet, wenn jede Mannschaft mindestens einmal gegen jede andere Mannschaft derselben Liga bzw. Staffel gespielt 
hat. Ist dies der Fall, wird zur Feststellung der Platzierungen für die Abschlusstabelle die Quotientenregel angewendet 
(§ 52a SpO DHB) und damit Auf- und Absteiger ermittelt. Es gelten dann die Regelungen unter Punkt 6 der DfB 2024/25. 
Falls jede Mannschaft nicht mindestens einmal gegen jede andere Mannschaft gespielt hat, wird die gesamte Runde für 
diese Liga bzw. Staffel nicht gewertet und weder Auf- noch Absteiger ermittelt. 
 

3.0.3 Abweichungen vom „normalen“ Ablauf bzw. Prozedere des Spieltages sind zulässig, wenn lokale Festlegungen 
und Anordnungen von Behörden und Gesundheitsämtern dies erfordern (z. B. kein Wechsel der Auswechselbänke in 
der Halbzeit, wenn dadurch nicht desinfiziert werden muss; Verlängerung der Halbzeitpause aufgrund von Lüften der 
Sporthalle; Durchführung Technische Besprechung nicht in der Schiedsrichterkabine, sondern einem anderen 
geeigneten Ort etc.). Derartige Abweichungen sind bei Ankunft der Schiedsrichter diesen gegenüber durch den 
Heimverein anzuzeigen und sind final in der Technischen Besprechung mit allen am Spiel beteiligten Personen/Parteien 
abzustimmen.  
 
  



 

8 

3.1. Die Technische Kommission (TK) der RL Leipzig organisiert die Durchführung der Punkt- und Pokalspiele. Sie ist 
die spielleitende Stelle im Sinne der SpO und RO, die zuständige Ansprechperson ist der jeweilige Staffelleiter. 
 
3.2. Spielorte sind die vom HVS bestätigten und abgenommenen Sporthallen. Diese sind von den am Spielbetrieb 
teilnehmenden Vereinen/Spielgemeinschaften vertraglich abzusichern. Nicht freigegebene oder Hallen, deren Ab-
nahme älter als 5 Jahre ist, können für den Spielbetrieb nicht genutzt werden und sind neu abzunehmen. Bei baulichen 
Veränderungen sind die Vereine verpflichtet, die Hallen unverzüglich neu abnehmen zu lassen. >> Externer Link 
(aktuelle Übersicht) 
 
3.3. Die veranstaltenden Vereine sind für die Ordnung und Sicherheit in den Sporthallen verantwortlich. Sie haben dafür 
die notwendige Anzahl von Ordnern zu stellen, die (mit umgehängten Karten, Armbinden, Shirts oder ähnlichen) 
kenntlich zu machen und deren Namen dem Kampfgericht und den Schiedsrichtern auf Verlangen bekannt zu geben 
sind. Das sofortige Alarmieren von Arzt und Sanitäter bei medizinischen Notfällen ist von den platzbauenden Vereinen 
zu gewährleisten. 
 
3.4. Die in den Sporthallen geltenden Nutzungsbedingungen sind zwingend einzuhalten und für alle Mannschaften und 
Vereine bindend. Klebe- und Haftmittelverbote sind zu beachten. Jede Form von Harzdepots an Körper, Kleidung oder 
Schuhen sind verboten und durch die Schiedsrichter entsprechend Reglement zu sanktionieren und zusätzlich im 
Spielprotokoll zu vermerken. 
Bei Klebe- und Haftmittelverbot sind für die Erwärmung und das Spiel solche Spielbälle zu verwenden, die frei von 
Haftmitteln und entsprechenden Rückständen sind. Gestattet der Halleneigentümer den Einsatz bestimmter Haftmittel, 
so sind diese der Gastmannschaft durch die Heimmannschaft zur Verfügung zu stellen. 
 
3.5. Änderungen von Adress- und Kontaktdaten der Vereinsfunktionäre, Mannschaftsverantwortlichen und 
sonstiger Ansprechpartner sind spätestens 7 Werktage vor dem Start der Punktspiele, in der laufenden Saison 
unverzüglich in nuLiga zu aktualisieren. Personelle und strukturelle Änderungen in der Vereins- und Abteilungsleitung 
der am Spielbetrieb beteiligten Mannschaften sind zusätzlich umgehend schriftlich per E-Mail (siehe Punkt 1.1.) dem 
Vorsitzenden der RL und den Vorsitzenden der TK formlos bekanntzugeben. 
 
3.6. Der Meldetermin für die Teilnahme am Spielbetrieb der RL Leipzig für die Saison 2026/2027 ist der 15.04.2026. Die 
Meldung erfolgt online über nuLiga. Der Ausdruck der Meldung mit allen gemeldeten Mannschaften ist durch den 
Vereinsvorstand gem. §26 BGB rechtsverbindlich zu bestätigen und postalisch (mit gleicher Frist) an den Vorsitzenden 
der Technischen Kommission zu senden. 
 
3.7. Der Einsatz jeder Art von gesundheitsgefährdenden Gegenständen in den Sporthallen (insbesondere z.B. 
Laserpointer) ist verboten. Dementsprechend und aus Gründen des Lärmschutzes ist der Einsatz von Vuvuzelas, sowie 
ausnahmslos jede Art von (mechanischen, elektrischen oder anderen) Hilfsmittel- und/oder druckluftbetriebenen 
Lärminstrumenten in den Sportstätten verboten und durch den Heimverein zu unterbinden. Stellen die Schiedsrichter 
dies im Spiel fest, ist es im Spielprotokoll zu vermerken. 
 
3.8. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Austragungsbedingungen oder gegen den online - Spielplan der RL Leipzig für 
das Spieljahr 2025/2026, werden gegenüber den Vereinen oder Spielgemeinschaften, die diese zu vertreten haben, 
entsprechend RO HVS durch die spielleitende Stelle sanktioniert.  
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4. Spielklassen, Altersklassen  
 

4.1. Spielklassen Erwachsenenbereich  
 
4.1.1. Männer  
 

Regionsoberliga (ROL) >> ext. Link Nuliga  Regionsliga (RL)  >> ext. Link Nuliga 
Staffelleiter Oliver Niedtner     Staffelleiter Oliver Niedtner 
 
 
Regionsklasse (RK)  >> ext. Link Nuliga  2. Regionsklasse (2. RK) >> ext. Link Nuliga 
Staffelleiter Renè Busch      Staffelleiter Christian Knöchel 
 
 
4.1.2. Frauen  
 

Regionsoberliga (ROL)  >> ext. Link Nuliga  Regionsliga (RL)  >> ext. Link Nuliga 
Staffelleiter Enrico Kirsch      Staffelleiterin Gina Klügel  
 
 
4.2. Altersklasseneinteilung – Nachwuchs (entspr. §37 SpO DHB / HVS) 
 

Jugend A 01.01.2007 – 31.12.2008  Jugend B 01.01.2009 – 31.12.2010 
Jugend C 01.01.2011 – 31.12.2012  Jugend D 01.01.2013 – 31.12.2014 
Jugend E 01.01.2015 – 31.12.2016  „Junior“ E Jahrgang 2016 und jünger!  
Minis  01.01.2017– und jünger 
 
 
4.3 Spielklassen Jugendbereich 
 

männliche Jugend A (mJA)             
 
Staffelleiter:  Olav Simon  Spielmodus: doppelte Runde, jeder gegen jeden 

Spielzeit:  2 x 30 Minuten (5 Minuten Pause) 
 
männliche Jugend B (mJB)             
 
Staffelleiter:  Olav Simon  Spielmodus: doppelte Runde, jeder gegen jeden 

Spielzeit:  2 x 25 Minuten (5 Minuten Pause) 
 
männliche Jugend C (mJC)             
 
Staffelleiter: Carolin Brückner Spielmodus: doppelte Runde, jeder gegen jeden 

Spielzeit:  2 x 25 Minuten (5 Minuten Pause) 
 
männliche Jugend D (mJD)             
 
Staffelleiter: Nicole Händler  Spielmodus:  4 Staffeln, doppelte Vorrunde, jeder gegen jeden, 

anschließend Playoff entspr. Qualifikation 
Spielzeit: 2 x 20 Minuten (5 Minuten Pause) 

 
männliche Jugend E  (mJE)             
 
Staffelleiter:  Eric Engert  Spielmodus:  3 Staffeln, doppelte Vorrunde, jeder gegen jeden, 

anschließend Playoff entspr. Qualifikation 
Spielzeit:  2 x 20 Minuten (5 Minuten Pause)   

 
Achtung: Gespielt wird mit Ballgröße 0 und Torhöhe 1,60 m 
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„Junior-Liga“ Männliche Jugend E  (JmJE)           
 
Staffelleiter:  Lara Behr  Spielmodus:  1 Staffeln, gesonderter Spielplan 

Spielzeit:  2 x 20 Minuten (5 Minuten Pause)   
 
Achtung: Gespielt wird mit Ballgröße 0 und Torhöhe 1,60 m 
 
weibliche Jugend A (wJA)             
 
Staffelleiter:  Gina Klügel  Spielmodus: jeder gegen jeden, doppelte Runde 

Spielzeit:  2 x 30 Minuten (5 Minuten Pause) 
 
weibliche Jugend B (wJB)            
 
Staffelleiter:  Ulrich Milde  Spielmodus: doppelte Runde, jeder gegen jeden 

Spielzeit:  2 x 25 Minuten (5 Minuten Pause) 
 
weibliche Jugend C (wJC)             
 
Staffelleiter:  Gunnar Gehlhaar Spielmodus:.  doppelte Runde, jeder gegen jeden 

Spielzeit:  2 x 25 Minuten (5 Minuten Pause)    
 
weibliche Jugend D (wJD)             
 
Staffelleiter:  n.n.   Spielmodus:   dreifache Runde, jeder gegen jeden 

Spielzeit:  2 x 20 Minuten (5 Minuten Pause) 
 
weibliche Jugend E (wJE)             
 
Staffelleiter:  Janne Krellig  Spielmodus:  doppelte Runde, jeder gegen jeden 

Spielzeit:  2 x 20 Minuten (5 Minuten Halbzeit)  
 
Achtung: Gespielt wird mit Ballgröße 0 und Torhöhe 1,60 m 
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5. Spiel- und Austragungsmodi  
 
 

5.1. Spielmodi Frauen & Männer 
 
Männer / Frauen doppelte Punktrunde 
 
Ü40 Frauen & Männer - Tagesturnier nach Ausschreibung (folgt) bei Teilnahme von jeweils mindestens drei  

   Mannschaften 
   - die Sieger des Turniers qualifizieren sich als Teilnehmer für die Ü40 - Sachsenmeisterschaft 

   (sofern dieser zur Region Leipzig gehört und damit die Teilnahmevoraussetzungen erfüllt) 
- Mannschaften können aus Spielern verschiedener Vereine bestehen, sofern diese Mitglied  
   im HVS sind und eine gültige Spielberechtigung besitzen 
- Mannschaften aus anderen Regionen (oder LV) können bei entsprechender Kapazität und    
   Antrag an die Regionsleitung teilnehmen. 

 
 
 
5.2. Austragungsmodi und Besonderheiten Nachwuchsspielbetrieb 
 
 
5.2.1. gesonderte Austragungsmodi für Minis, E -, D - und C - Jugend  
 
Bearbeitete Auszüge aus „Die Umsetzung einer einheitlichen Wettkampfstruktur für den Kinder- und Jugendhandball 
im Bereich des HVS“ 
 
5.2.1.1. Minis 
 
Gespielt wird in Turnierform, die jeweils eine gemeinsame Erwärmung, Minihandball, Aufsetzerball und eine 
Koordinationsübung umfasst. Gefordert ist eine Manndeckung (ganzes Feld oder ab Mittellinie), bei der das Erkämpfen 
des Balles im Vordergrund steht. Es wird mit Softbällen der Größe 0 gespielt und die Torhöhe ist auf 160 cm zu 
begrenzen. Ein Torwurf mittels Sprungwurf ist nicht erlaubt bzw. ein so erzielter Treffer besitzt keine Gültigkeit. 
 
Ein Einstieg in den Spielbetrieb für neu gebildete Mannschaften ist innerhalb der Saison möglich und ausdrücklich 
gewünscht. Gemischte Mannschaften sind zulässig und Vereine mit vielen Kindern sollen möglichst mehrere 
Mannschaften melden, damit alle Kinder teilnehmen können. Ein Saisonabschluss mit allen Mannschaften ist 
obligatorisch. 
 
 
5.2.1.2. Juniorliga (junge E-Jugend) 
 
Gespielt wird in den Grundzügen analog wie in der E-Jugend (Manndeckung über das ganze Feld, Anwurf nach Tor, 
Penalty, Wechsel nur im Ballbesitz etc.). 
 
Spielerpässe sind nicht notwendig. Ebenso sind keine lizensierte Kampfrichter und Schiedsrichter erforderlich. NuScore 
wird nicht genutzt und es wird keine Ergebnisübersicht bzw. Tabelle geführt. 
 
Priorität haben das spielerische Lernen und Entwicklung der Spieler.  
 
Bei der Spieldurchführung haben die beteiligten Mannschaften Spielraum und können sich vorab abstimmen. So können 
u.a. alternativ zum regulären TTO die Auszeiten direkt beim Schiedsrichter (egal wie oft) angezeigt werden, sich vorab 
die Teams individuell einigen (z.B. auch im gegnerischen Ballbesitz das Spiel durch Zeichen an die Schiedsrichter kurz 
einzufrieren, um Änderungen / Erklärungen vorzunehmen, wenn es situativ notwendig ist. 
 
Grundsätzlich soll es keine persönlichen bzw. Zeitstrafen geben und die Spiele durch pädagogisches Pfeifen durch 
qualifizierte und geeignete Sportfreunde realisiert werden, die über die entsprechende Erfahrung (Kommunikation und 
Fingerspitzengefühl) 
 
Alle beteiligten Mannschaften erhalten nochmals ausführlichere Informationen bzw. stehen im gegenseitigen 
Erfahrungsaustausch. 
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5.2.1.3. E - Jugend  
 
Es wird 6:6 gespielt werden. Während der gesamten Spielzeit Manndeckung (ganzes Feld oder ab der Mittellinie) Die 
Torhüter dürfen generell nicht über die Mittellinie, der Einsatz eines 7. Feldspielers ist verboten und statt des 7m-Wurfes 
findet ein Penalty statt. Gespielt wird mit der Ballgröße 0 und die Torhöhe ist auf 1,60m zu begrenzen. Zeitstrafen sind 
persönliche Strafen, die Mannschaft darf entsprechend ergänzt werden. Spielerwechsel sind nur bei Ballbesitz oder 
TimeOut möglich. 
 
 
5.2.1.4. D - Jugend  
 
Es wird in der 1. Halbzeit eine offensive Raumdeckung in Form einer 2-Linien-Abwehr (1:5, 3:3, 3:2:1) gespielt. In der 
2. Halbzeit kann Manndeckung gespielt werden, jedoch muss mit mindestens einer offensiven Raumdeckung in Form 
einer 2-Linien-Abwehr (1:5, 3:3, 3:2:1) gespielt werden. In beiden Halbzeiten ist Einzelmanndeckung nicht erlaubt. Die 
Torhüter dürfen nicht über die Mittellinie. Es darf eine 2:4 Abwehr gespielt werden, wenn die angreifende Mannschaft 
mit 2 Kreisläufern spielt. Zeitstrafen sind persönliche Strafen, die Mannschaft darf entsprechend ergänzt werden. 
Spielerwechsel sind nur bei Ballbesitz oder TimeOut möglich. Der Torwart darf auch beim 7-Meter Wurf gewechselt 
werden. 
 
 
5.2.1.5. C - Jugend  
 
In der 1. Halbzeit wird eine offensive Raumdeckung in Form einer 2-Linien-Abwehr (1:5; 3:3; 3:2:1) oder Manndeckung 
gespielt. In der 2. Halbzeit ist die Abwehr frei wählbar, der HVS empfiehlt 6:0. In beiden Halbzeiten darf keine 
Einzelmanndeckung gespielt werden (auch nicht in Überzahl), die Torhüter dürfen nicht über die Mittellinie. Zeitstrafen 
sind als kollektive Strafen zu werten, d.h die Mannschaft des fehlbaren Spielers spielt in Unterzahl weiter. Spielerwechsel 
sind nur bei Ballbesitz oder TimeOut möglich. Der Torwart darf auch beim 7-Meter Wurf gewechselt werden. 
 
 
5.2.1.6. Hinausstellungen / persönliche Strafen 
 
sind in der E-D Jugend persönliche Strafen. Der fehlbare Spieler darf für 2 Minuten nicht am Spiel teilnehmen. Die 
Mannschaft kann aber durchgängig ergänzt werden. Ab der C-Jugend spielt die Mannschaft für die Dauer der Zeitstrafe 
in Unterzahl.  
 
 
5.2.1.7. Ergänzende Bestimmungen  
 
sinkt bei Herausstellungen die Zahl der Spieler/Spielerinnen, welche die Mannschaft ergänzen könnten, muss die 
fehlbare Mannschaft trotz Unterzahl weiter offensiv spielen. Die Schiedsrichter/Spielaufsicht/Technischer Delegierter 
sind verpflichtet, die verbindliche Spielweise zu überprüfen und bei Verstößen zu agieren.  
In den Altersklassen Minis, E- und D- Jugend sind gemischte Mannschaften zulässig und werden in den männlichen 
Ligen eingeordnet. Für die Minispielfeste sind E - Jugendliche nicht teilnahmeberechtigt 
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5.3. Sachsenmeisterschaften wJA / Bestenermittlungen HVS der mJE / wJE & HVS - Minispielfest 
 
 
weibliche Jugend A  Datum: n.n.  Ort: n.n. 
Der Regionsmeister und der -Vizemeister sind als Teilnehmer direkt für die Teilnahme qualifiziert. Verzichtet eine der beiden 
erstplatzierten Mannschaften, kann die drittplatzierte Mannschaft teilnehmen. 
 
 
männliche Jugend E   So. 10.05.2026  Ort: Markranstädt (Region Leipzig) 
Die beiden Teilnehmer der Region Leipzig werden in einem Qualifikationsturnier, nach Abschluss der Spiele der 
Finalrunde, ermittelt. Teilnahmeberechtigt für dieses Turnier sind der Regionsmeister und der -Vizemeister und 
weitere Mannschaften, die in der Saison in allen Spielen der Regionsoberliga mJD ausnahmslos die jüngeren 
Jahrgänge (2014/15) eingesetzt haben Je Verein ist maximal eine Mannschaft zur Teilnahme am 
Qualifikationsturnier berechtigt. Der Spielmodus wird entsprechend der Anzahl der teilnehmenden Mannschaften 
festgelegt. Das Turnier findet am Wochenende 03./04. Mai 2025 statt. 
 
 
weibliche Jugend E   Sa. 09.05.2026  Ort: Markranstädt (Region Leipzig) 
Der Regionsmeister und der -Vizemeister sind als Teilnehmer direkt für die Teilnahme qualifiziert. Verzichtet eine der beiden 
erstplatzierten Mannschaften, kann die drittplatzierte Mannschaft teilnehmen. 
 
 
HVS – Minispielfest   Datum: n.n.  Ort: n.n. 
Die teilnehmenden Mannschaften werden durch die Regionsleitung in Abstimmung mit den in der Saison teilnehmenden 
Mannschaftsverantwortlichen festgelegt. 
 
 
5.4. Spielzeiten  
 
Männer / Frauen / A-Jugend 2 x 30 Minuten  (5 Min. Pause) 
Jugend B/C    2 x 25 Minuten  (5 Min. Pause) 
Jugend D / E   2 x 20 Minuten (5 Min. Pause) 
Juniorliga   entsprechend gesonderter Festlegung 
Minis     entsprechend der Turnierausschreibungen 
 
Folgende Spielzeiten sind möglich: Nachwuchs Anpfiff jeweils samstags und sonntags von 9 bis 16 Uhr und bei den 
Spielen der Frauen und Männer samstags von 10 bis 20 Uhr und sonntags von 10 bis 18 Uhr.  
 
Davon abweichende Zeiten sind vorab schriftlich mit dem Gegner abzustimmen und können nur durch die Staffelleiter 
und bei Vorliegen / Nachweis der jeweiligen Zustimmungen in den Spielplan eingepflegt werden.  
 
Folgende Zeiten sind je Spiel einzuplanen und entsprechend bei der Hallenplanung zu berücksichtigen:  
 
Erwachsene Nettospielzeit: 60’ - zu planende Zeit: 120’ (Vorlaufzeit: 40´ Spielzeit mit Pausen & Nachlauf: 80’)  
B- & C-Jugend Nettospielzeit:  50’ - zu planende Zeit: 090’ (Vorlaufzeit: 20´ Spielzeit mit Pausen & Nachlauf: 70’)  
D- & E-Jugend Nettospielzeit:  40’ - zu planende Zeit: 080’ (Vorlaufzeit: 20´ Spielzeit mit Pausen & Nachlauf: 60’)  
 
 
5.5. Spielberichtsbogen 
 
Für die Abwicklung des Spielbetriebes wird der elektronische Spielbericht (ESB) bzw. NuScore in nuLiga eingesetzt. Die 
Nutzung (im Online- oder Offlinebetrieb) ist für alle Vereine und Mannschaften (außer Minis) im Spielbetrieb der Region 
Leipzig verpflichtend. Für jedes Spiel ist die Sicherungsdatei (Spielnummer_Meeting Report.json) durch den Heimverein 
lokal zu sichern und auf Anforderung der spielleitenden Stelle zur Verfügung zu stellen. Ist der Einsatz eines 
Spielberichtsbogens in Papierform notwendig, ist dieses per Post an die Spielleitende Stelle und den SR-Ansetzer zu 
senden und diese vorab (per Mail) darüber zu informieren. 
 
Beide Vereine haben 45 Minuten vor Spielbeginn die unterschriebene Spielerliste beim Kampfgericht abzugeben 
(Formular Spielerliste Anlage 1 der DfB). Die Spielerlisten bleiben im Original nach dem Spiel beim Kampfgericht und 
müssen bei Rückfragen der Spielleitenden Stelle zur Verfügung gestellt werden. Auf dieser stehen ausschließlich die 
teilnahmeberechtigten SpielerInnen. Nicht teilnehmende SpielerInnen sind zu streichen. Es wird ausschließlich die 
Spielerliste des HVS verwendet (ladbar unter Service-Bereich). Spiel- oder persönliche Unterschriften-PINS dürfen 
niemals auf den Spielerlisten notiert werden. Abweichungen werden gemäß RO geahndet. 



 

14 

Für die technischen Belange bei der Umsetzung des Elektronischen Spielberichtes ist der Heimverein verantwortlich. 
Der Heimverein benennt hierfür gegenüber den Schiedsrichtern/Kampfgericht einen Verantwortlichen. Dieser muss sich 
insbesondere mit der Hardware und den Internetverbindungen auskennen und ist dafür zuständig, dass alle 
Rahmenbedingungen für einen reibungslosen Ablauf des elektronischen Spielberichts erfüllt sind. Der Verantwortliche 
muss vor, während und nach dem Spiel für den Sekretär immer erreichbar sein, um bei Problemmeldungen sofort die 
notwendigen Schritte einleiten zu können um diesen insbesondere vor und nach dem Spiel bei der ordnungsgemäßen 
Ausfüllung/Abschluss des elektronischen Spielberichtes zu unterstützen. 
 
Der Heimverein stellt sicher, dass dem Sekretär/dem Zeitnehmer und dem Gastverein 60 Minuten vor Spielbeginn die 
notwendige Hardware einschließlich Stromanschluss und der zugehörigen Datenverbindung, sowie die aktuellen 
Spielberichtsdaten zur Verfügung stehen. Für die Richtigkeit der Angaben bezüglich der Spieler/Spielerinnen und den 
Mannschaftsoffiziellen sind ausschließlich die jeweiligen Mannschaftsverantwortlichen der am Spiel beteiligten Vereine 
zuständig. 
 
Nach Beendigung der ersten Halbzeit verbleibt der Laptop am Kampfgericht-Tisch, wo der Abgleich der Aufzeichnungen 
der Schiedsrichter mit denen des Kampfgerichts erfolgt. 
 
Direkt nach Spielschluss gleichen die Schiedsrichter mit dem Zeitnehmer und Sekretär in der Kabine der SR die 
Aufzeichnungen zum Spiel ab. 
 
Der elektronische Spielbericht ist bis spätestens 23:59 Uhr am Spieltags durch den Heimverein online zu übermitteln.  
 
Die digitale Unterschrift (Pin-Nr.) zur Kenntnisnahme des elektronischen Spielberichtes hat durch je einen Offiziellen der 
beteiligten Mannschaften sowie der beider Schiedsrichter in Anwesenheit der Schiedsrichter und das Kampfgerichtes 
bis spätestens 20 min nach Spielende zu erfolgen. Die PIN-Eingabe hat zwingend persönlich zu erfolgen. 
Einspruchsgründe der Mannschaften sind vor der Unterschrift anzugeben und werden durch den Sekretär im Beisein 
des MV der Einspruch einlegenden Mannschaft und der Schiedsrichter notiert.  
 
Die Schiedsrichtern sind verpflichtet eine Sicherungskopie des Spielprotokolls (Spielnummer_Meeting Report.json) 
auf einem externen Speichermedium (z.B. USB-Stick) zu speichern, auch wenn der Spielbericht direkt vor Ort online 
versandt wird. 
 
Unvollständig, fehlerhaft oder nicht lesbar ausgefüllte Spielberichte ziehen Geldbußen für den in der Ansetzung 
erstgenannten Schiedsrichter nach sich (siehe § 25 Abs. 1 RO). 
 
Für den Fall, dass der elektronische Spielbericht nicht genutzt werden kann – und alle technischen Möglichkeiten 
ausgeschöpft sind gilt: 
 
1. Es ist ein Spielberichtsbogen des HVS in Papierform zu verwenden. Die Spielberichtsbögen sind über die 
Geschäftsstelle des HVS zu beziehen. Die gastgebende Mannschaft ist für die Bereitstellung sowie die vollständige, 
ordnungsgemäße und lesbare Ausfüllung (in Druckschrift) der allgemeinen Angaben verantwortlich. Beide 
Mannschaften haben die Angaben über die Spieler und Mannschaftsoffiziellen ebenfalls in Druckschrift einzutragen. Die 
Namen der Spieler/Spielerinnen sind in aufsteigender Reihenfolge der Trikotnummern einzutragen. 
 
2. Der ausgefüllte Spielberichtsbogen ist den Schiedsrichtern zur Technischen Besprechung vorzulegen. Während des 
Spiels führt der Sekretär den Spielbericht. Nach Beendigung der ersten Halbzeit und nach Spielschluss gehen die 
Schiedsrichter mit dem Zeitnehmer und dem Sekretär direkt in die Schiedsrichterkabine, um dort deren Eintragungen 
mit den eigenen Aufzeichnungen zu vergleichen. Diese Kontrolle hat grundsätzlich nur in der Schiedsrichterkabine zu 
erfolgen. Die Schiedsrichter füllen nach Spielschluss den Spielbericht aus. 
 
3. Die Unterschriften beider Mannschaftsverantwortlicher müssen in beiderseitiger Anwesenheit bis spätestens 20 
Minuten nach Spielschluss erfolgen. Dabei werden auch Einspruchsgründe der Mannschaften oder einer betroffenen 
Person auf deren Verlangen und in ihrer dargebrachten Formulierung durch die Schiedsrichter eingetragen. Jede 
Mannschaft erhält eine Durchschrift. Weitere Eintragungen sind dann nicht mehr zulässig. 
 
4. Die Daten des Spielberichts (Spieler / Tore / Ereignisse etc.) sind vor Absenden an den Spielwart in NuLiga zu 
übertragen und abzuspeichern. Unvollständig, fehlerhaft oder nicht lesbar ausgefüllte Spielberichte ziehen Geldbußen 
für den in der Ansetzung erstgenannten Schiedsrichter nach sich (siehe § 25 Abs. 1 Punkt 30 RO).  
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5. Spätestens am ersten Werktag nach dem Spiel (Poststempel ist maßgebend) ist das Original des Spielberichtes durch 
den Heimverein mit der Deutschen Post an den zuständigen Spielwart und der 1. Durchschlag an den 
Schiedsrichteransetzer zu senden.  
 
6. Über den Einsatz eines Spielberichtsbogens des HVS in Papierform ist die Spielleitenden Stelle vor Spielbeginn durch 
den Heimverein zu informieren (SMS/Email/WhatsApp). 
 
 
5.6. Meldung der Spielergebnisse  
 
Die Eintragung des Spielergebnisses bei nuLiga erfolgt in der Regel durch Übermittlung (Upload an den Server) des 
Spielprotokolls nach erfolgter PIN-Eingabe (MV beider Vereine / Schiedsrichter) durch das Kampfgericht. 
 
Die Heimvereine tragen die Verantwortung für die erfolgreiche Übermittlung des Ergebnisses bzw. der Ergebnisse und 
haben dies durch eigenständige Kontrolle sicherzustellen. (Überprüfung der Ergebniseintragung unter http://www.hvs-
handball.de bzw. http://hvs-handball.liga.nu/.) Bei technischen Störungen sind die Ergebnisse an die zuständige 
Spielleitende Stelle direkt zu melden (Mobil / E-Mail). Bei verspäteter oder fehlender Ergebnismeldung gelten die 
Regelungen der RO § 25 (1). 
 
 
5.7. Mannschaftslisten  
 
Alle Personen die laut Spielprotokoll am Spiel teilnehmen (Spieler, Offizielle A/B/C/D/E, Schiedsrichter, Kampfgerichte) 
müssen in der Datenbank des Vereins bei nuLiga angelegt, im elektronischen Spielbericht ladbar und durch die 
Spielleitenden Stellen abrufbar/überprüfbar sein. Jeder eingesetzte Mannschaftsoffizielle ist verpflichtend bei nuLiga, 
unter Mitglieder zu registrieren und ihm ist die Funktion „Mannschaftsverantwortliche/r“ zuzuordnen. Diese 
Verpflichtung begründet sich aus Art. 13 & 14 der EU DSGVO. Unbekannte Personen werden (auch im 
Wiederholungsfall) nach Anlage 7 der DfB des HVS mit einer OG geahndet.  
Personen, die zum Zeitpunkt des Spiels nicht in der Datenbank angelegt sind, können manuell im Spielprotokoll 
erfasst werden und sind durch den Verein innerhalb von 48 Stunden nach Spielende in der Datenbank anzulegen. 
 
Die Vereine sind außerdem dafür verantwortlich, dass den MVs der Mannschaften die aktuellen und korrekten 
Spielcodes und PINS der Spiele zur Verfügung stehen. 
 
Die ausgefüllte Spielerliste für den elektronischen Spielbericht sind dem Kampfgericht 45 min vor Spielbeginn mit 
Spielnummer, Datum und Unterschrift durch die Mannschaften zu übergeben. Diese Original-ESB-Listen verbleiben 
bei dem Heimverein und werden von diesen bis Saisonende aufbewahrt. Auf Anforderungen sind diese der 
Spielleitenden Stelle zur Verfügung zu stellen. 
 
 
5.8. Verspätetes Antreten 
 
Die Wartezeit auf die Gastmannschaft und die Schiedsrichter beträgt mindestens 15 Minuten. Für die Turniere gibt es 
keine Wartezeiten. Bei unvermeidbaren Verschiebungen entscheidet die Turnierleitung über die weitere Verfahrens-
weise (Doppelspiele u.ä.). Wird ein Spiel nicht ausgetragen, trifft die TK der RL alle weiteren Entscheidungen 
entsprechend der SpO DHB / HVS. 
 
 
5.9. Spielverlegungen 
 
Spielverlegungen sind nur in begründeten Ausnahmefällen zulässig. Dazu sind entsprechend § 46 SpO des DHB / 
Zusatzbestimmungen des HVS die Anträge online mit einer Begründung über nuLiga zu stellen. Die 
Spielverlegungsgebühr in Höhe von 40 € ist termingerecht nach Rechnungslegung auf das Bankkonto der RL 
einzuzahlen. 
 
Alle Spiele der jeweiligen Spielrunde müssen in dieser Spielrunde und bis spätestens zwei Spieltage vor dem jeweils 
letzten Spieltag der jeweiligen Spielrunde (zwingend zwei Spieltage vor Saisonende) nachgeholt sein.  
 
Liegt der Termin für eine Spielverlegung unter 21 Tagen, kann das Spiel mit Einverständnis des Gegners und Einigung 
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auf einen Spieltermin durchgeführt werden. Zur Vermeidung von Wettbewerbsverzerrungen muss das Spiel jedoch vor 
den letzten beiden Spielen jeder Halbserie absolviert werden.  
 
Akzeptiert der Gegner die Absagegründe (Krankheit, Hallenbelegung usw.) nicht, wird das Spiel mit 0:2 Punkten und 
0:0 Toren für den absagenden Verein gewertet. Für die ordnungsgemäße Nachweisführung muss das Antragsformular 
in jedem Fall ausgefüllt werden. Kurzfristige Absagen wegen Krankheit, doppelter Hallenbelegung usw. führen gemäß 
§ 50, Abs. 1 SpO zu Punktverlust für die absagende Mannschaft.  
 
 
5.10. Schriftverkehr  
 
Der sich mit der Durchführung der Spiele ergebende Schriftverkehr ist primär mit den zuständigen Staffelleitern zu 
führen. Sämtliche Schriftsätze sind von den jeweiligen Abteilungsleitern bzw. Vereinsadministratoren bzw. von den 
betreffenden Verantwortlichen der Spielgemeinschaften (SG/NSG) zu autorisieren. 
 
Im Sinne einer direkten, schnellen und effizienten Kommunikation im Zuge der Durchführung des Spielbetriebs werden 
die durch die Vereine angegebenen Kontaktdaten der Mannschaftsverantwortlichen genutzt. 
 
Bei Nichtbeachten haben die betreffenden Vereine alle sich daraus ergebenden Folgen selbst zu verantworten. Die 
Kosten hierfür tragen die betreffenden Vereine bzw. Spielgemeinschaften.  
 
 
5.11. Verbindlichkeit  
 
besitzen im Zweifelsfall nicht die in der Presse und online veröffentlichten Tabellen, sondern die bei den Staffelleitern 
vorliegenden Daten und Auswertungen. Bei Punktgleichheit regelt die Spielordnung die Reihenfolge der Platzierung. 
 
 
5.12. Spielausweise  
 
Die digitalen Spielausweise (in nuLiga-System abrufbar) sind online hinterlegt als PDF -Datei. Diese Spielausweise sind 
durch die Mannschaftsverantwortlichen auf einem USB-Stick oder ergänzend als Ausdruck mitzuführen und bei Bedarf 
bzw. bei technischen Störungen des ESB vorzulegen. Die elektronischen Spielausweise sind nur mit einem Passbild 
gültig und die entsprechende Hinterlegung ist obligatorisch. Ein fehlendes Passfoto wird als fehlender Spielausweis 
gemäß § 25 Absatz 1 Punkt 11 Rechtsordnung bewertet. 
Die Passkontrolle und Prüfung der eingegebenen Aufstellungen obliegt den Schiedsrichtern. 
 
 
5.13. Bereitstellung Kabinen und Gewährleistung Körperpflege 
 
Durch den Heimverein ist, mindestens 60 Minuten vor Spielbeginn, der Gastmannschaft und den Schiedsrichtern eine 
abschließbare Kabine zur Verfügung zu stellen. In der SR-Kabine müssen ein Tisch und Sitzgelegenheiten für mind. 
drei Personen bereitstehen. Für Zeitnehmer und Sekretär ist nach Möglichkeit ein weiterer separater Raum (inkl. Tisch 
und Sitzgelegenheiten) zur Verfügung zu stellen. 
Die Heimvereine haben den Gastmannschaften und Schiedsrichtern die Möglichkeit zur unentgeltlichen Körperpflege 
zu gewährleisten. 
 
 
5.14. Spielkleidung 
 
Die aktuellen Trikotfarben für Spieler und Torhüter sind in nuLiga spätesten 7 Werktage vor dem ersten Spieltag 
verbindlich zu hinterlegen. Die angegebene Trikotfarben sind einzuhalten. Bei identischer oder verwechselbarer 
Spielkleidung hat der Gastverein für einen auffälligen Unterschied in der Spielkleidung zu sorgen. Die Spielkleidung und 
Ausrüstung der Spieler muss dem IHF Regelwerk  
(Punkt 4:7 / 4:8 / 4:9 - siehe auch Auswechselraum-Reglement IHF) entsprechen. Überziehhemden (Leibchen) sind keine 
regelkonforme Wechselkleidung.  
 
Die Kleidung der Mannschaftsoffiziellen muss sich deutlich von der Trikotfarbe der gegnerischen Mannschaft 
unterscheiden (beachte das Auswechselraum-Reglement der IHF Punkt 3), andernfalls ist sie zu wechseln. 
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5.15. Freier Eintritt / Zutritt zur Spielstätte 
 
Freien Eintritt bzw. Zutritt zur Spielstätte erhalten neben den am Spiel beteiligten Personen (je Mannschaft maximal 
16 Spieler und fünf Mannschaftsoffizielle, Schiedsrichter, Zeitnehmer und Sekretär sowie beauftragte 
Schiedsrichterbeobachter und Technische Delegierte/Spielaufsichten), Weiter sind entsprechend SRO 
(Schiedsrichterordnung) des HVS alle Schiedsrichter mit gültiger Lizenz und entsprechendem Nachweis (NuLiga-App) 
zu allen Spielen im HVS zugangsberechtigt. Bei entsprechender Anmeldung sind für Medien-/Pressemitarbeiter und 
bis zu fünf Mitglieder des Gastvereins, an der Hallenkasse entsprechende Sitzplatzkarten bereitzuhalten sind.  
 
 
5.16. Anwurfzone 
 
 
Die Anwurfzone muss für alle Spiele auf Regionsebene zwischen 3m und 4m im Durchmesser, ausgehend vom 
Mittelpunkt des Spielfeldes, wahrnehmbar markiert sein. Ist keine Anwurfzone dauerhaft mit der Spielfeldmarkierung 
vorhanden, kann diese vor dem Spiel temporär und mit geeigneten Mitteln (z. Bsp. ausreichende Klebemarkierungen 
zweifelsfrei erkennbar aufgebracht werden. Die Wahrnehmbarkeit muss während des gesamten Spieles gegeben sein 
und bei Beschädigung, möglichst unverzüglich, erneuert werden. Abweichungen oder das Fehlen der Anwurfzone ist 
kein Grund das Spiel nicht durchzuführen und in jedem Fall sind Abweichungen vom gültigen Reglement in der 
Technischen Besprechung bekannt zu geben und von den SR im SR-Bericht festzuhalten.  
 
 
5.17. Einschränkung des Spielrechts 
 
Generell gilt § 55 SpO uneingeschränkt.  
Hinweis für den Nachwuchsspielbetrieb mit mehreren Altersklassen bzw. bei gemischten Altersklassen: Nehmen 
mehrere Nachwuchsmannschaften eines Vereines oder einer Spielgemeinschaft in einer Spielklasse (Ausnahme: Minis) 
teil, gelten diese – unabhängig von ihrer Ordnungszahl – gegenseitig sowohl als höhere und auch als niedrigere 
Mannschaft. Spieler werden für die anderen Mannschaften in dieser Spielklasse grundsätzlich nur unter den 
Einschränkungen des § 55 SpO teilnahmeberechtigt. Der Altersklassenbezug des § 55 SpO gilt für Mannschaften 
derselben Spielklasse. z.B. Spielerinnen der weiblichen Jugend E, bzw. D dürfen dementsprechend in einer Mannschaft 
der männlichen Jugend E bzw. D auch nur unter Beachtung der entsprechenden Regelungen eingesetzt werden. Die 
Spielordnung unterscheidet nicht nach männlich oder weiblich, sondern spricht von Spielern der Altersklassen. 
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6. Auf- und Abstiegsregelungen 
 
Es besteht ein Aufstiegsrecht und eine Abstiegspflicht. 
 
Alle aufstiegsberechtigten Mannschaften (Plätze 1-5 mit dem Stichtag des Spieltages am 07./08.03.2026) teilen dem 
TK–Vorsitzenden schriftlich und verbindlich bis 13.03.2026 mit, ob das Aufstiegsrecht wahrgenommen wird (sofern nach 
Abschluss aller Punktspiele die dafür notwendigen Voraussetzungen gem. Spielordnung vorliegen). 
 
Erfolgt keine schriftliche Meldung wird der Verzicht auf das Aufstiegsrecht angenommen. 
 
 
6.1. Regionsoberliga  
 
6.1.1. Männer  
 
Die Staffelstärke wird mit 12 Mannschaften geplant. Der Regionsmeister erhält prinzipiell das Aufstiegsrecht in die 
Verbandsliga, so er die entsprechenden Voraussetzungen gemäß der dies bezüglichen Regelungen des HVS: 
„Richtlinien der TK zum Aufstieg in die Verbandsliga“ erfüllt. Verzichtet der Regionsmeister auf den Aufstieg oder erfüllt 
er die eben genannten Vorgaben nicht, kann das Aufstiegsrecht durch die 2. oder 3. platzierte Mannschaft wahr-
genommen werden, so sie die Bereitschaft zum Aufstieg bei der TK fristgerecht angezeigt hat. 
 
Aus der Regionsoberliga 2025/2026 steigen die Mannschaften auf dem 11. und 12. Tabellenplatz in die Regionsliga ab. 
Steigen aus der Verbandsliga mehr Mannschaften ab als auf und/oder verzichtet der 1.-3. Platzierte der Regionsoberliga 
auf den Aufstieg in die Verbandsliga, erhöht sich die Zahl der Abstiegsplätze entsprechend. 
 
Die Regionsoberliga 2026/2027 mit 12 Mannschaften setzt sich wie folgt zusammen:  
- Absteiger aus der Verbandsliga 2025/2026 
- Zwei Aufsteiger aus der Regionsliga (siehe Punkt 6.2.1.) 
- Auffüllen bis Staffelstärke erreicht ist (entspr. Platzierung in der Abschlusstabelle der Regionsoberliga 2025/2026).  
 
Alle weiteren Mannschaften steigen in die Regionsliga ab. 
 
 
6.1.2. Frauen  
 
Die Staffelstärke wird mit 12 Mannschaften geplant. Der Regionsmeister erhält prinzipiell das Aufstiegsrecht in die 
Verbandsliga, so er die entsprechenden Voraussetzungen gemäß der dies bezüglichen Regelungen des HVS: 
„Richtlinien der TK zum Aufstieg in die Verbandsliga erfüllt. Verzichtet der Regionsmeister auf den Aufstieg oder erfüllt 
er die eben genannten Vorgaben nicht, kann das Aufstiegsrecht durch die 2. oder 3. platzierte Mannschaft wahr-
genommen werden, so sie die Bereitschaft zum Aufstieg bei der TK fristgerecht angezeigt hat. 
 
Aus der Regionsoberliga 2025/2026 steigen die Mannschaften auf dem 11. und 12. Tabellenplatz in die Regionsliga ab. 
Steigen aus der Verbandsliga mehr Mannschaften ab als auf und/oder verzichtet der 1.-3. Platzierte der Regionsoberliga 
auf den Aufstieg in die Verbandsliga, erhöht sich die Zahl der Abstiegsplätze entsprechend. 
 
Die Regionsoberliga 2026/2027  mit 12 Mannschaften setzt sich wie folgt zusammen:  
- Absteiger aus der Verbandsliga 2025/2026 
- Zwei Aufsteiger aus der Regionsliga (siehe Punkt 6.2.1.) 
- Auffüllen bis Staffelstärke erreicht ist (entspr. Platzierung in der Abschlusstabelle der Regionsoberliga 2025/2026).  
 
Alle weiteren Mannschaften steigen in die Regionsliga ab.  
Ergibt die Anzahl der gemeldeten Mannschaften für die Regionsoberliga der Frauen und die Regionsliga der Frauen für 
die Saison 2026/27 in Summe weniger/gleich 16 Mannschaften, dann werden diese beiden Ligen in einer 
Regionsoberliga, bestehend aus zwei Staffeln zusammengefasst. Die Zuordnung zu den Staffeln erfolgt auf Grundlage 
der Platzierung der Saison 2025/26. Gemäß Abschlusstabellen werden die Mannschaften mit grader Platzierung (2., 4., 
6. usw.)  der Staffel 1 zugeordnet und die mit ungerader Platzierung (1., 3., 5. usw.) der Staffel 2. 
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Die Mannschaften jeder Staffel spielen jeweils eine Doppelrunde und im Anschluss spielen die beiden Erstplatzierten 
jeder Staffel im Kreuzvergleich um den Aufstiegsplatz in die Verbandsliga. Die übrigen Mannschaften spielen die 
weiteren Platzierungen aus. 
 
 
 
6.2. Regionsliga  
 
6.2.1. Männer 
 
Die Staffelstärke wird mit 12 Mannschaften geplant. Aufsteiger sind Platz 1 und 2 der Tabelle Spieljahr 2025/2026, 
sofern diese aufstiegsberechtigt sind. Ist eine der beiden Mannschaften nicht aufstiegsberechtigt, kann das Aufstiegs-
recht auf den 3. Platz übergehen. 
 
 
Die Staffel der Regionsliga 2026/2027 mit 12 Mannschaften setzt sich wie folgt zusammen: 
- Absteiger aus der Regionsoberliga 2025/2026 
- Zwei Aufsteiger aus der Regionsklasse Leipzig sofern sie aufstiegsberechtigt sind.  
- Auffüllen, bis die Staffelstärke erreicht ist (entsprechend Platzierung in der Abschlusstabelle der Regionsliga 2025/2026).   
 
Alle weiteren Mannschaften steigen in die Regionsklasse ab. 
 
 
6.2.2. Frauen  
 
Die Staffelstärke wird mit 12 Mannschaften geplant. Aufsteiger sind Platz 1 und 2 der Tabelle Spieljahr 2025/2026, 
sofern diese aufstiegsberechtigt sind. Ist eine der beiden Mannschaften nicht aufstiegsberechtigt, kann das Aufstiegs-
recht auf den 3. Platz übergehen. 
 
Die Staffel der Regionsliga 2026/2027 setzt sich wie folgt zusammen:  
- Absteiger aus der Regionsoberliga 2025/2026 
- auffüllen, bis die Staffelstärke erreicht ist (entsprechend Platzierung der Abschlusstabelle Regionsliga 2025/2026) 
- neu gemeldete Mannschaften 
 
Sollte sich dabei eine Mannschaftsstärke von 20 oder mehr Mannschaften ergeben, wird es eine 2. Regionsklasse 
geben. 
 
Ergibt die Anzahl der gemeldeten Mannschaften für die Regionsoberliga der Frauen und die Regionsliga der Frauen für 
die Saison 2026/27 in Summe weniger/gleich 16 Mannschaften, dann werden diese beiden Ligen in einer 
Regionsoberliga, bestehend aus zwei Staffeln zusammengefasst. Die Zuordnung zu den Staffeln erfolgt auf Grundlage 
der Platzierung der Saison 2025/26. Gemäß Abschlusstabellen werden die Mannschaften mit grader Platzierung (2., 4., 
6. usw.)  der Staffel 1 zugeordnet und die mit ungerader Platzierung (1., 3., 5. usw.) der Staffel 2. 
 
Die Mannschaften jeder Staffel spielen jeweils eine Doppelrunde und im Anschluss spielen die beiden Erstplatzierten 
jeder Staffel im Kreuzvergleich um den Aufstiegsplatz in die Verbandsliga. Die übrigen Mannschaften spielen die 
weiteren Platzierungen aus. 
 
 
6.3. Regionsklasse Männer 
 
Die Staffelstärke wird mit 12 Mannschaften geplant. Aufsteiger sind Platz 1 und 2 der Tabelle Spieljahr 2025/2026, 
sofern diese aufstiegsberechtigt sind. Ist eine der beiden Mannschaften nicht aufstiegsberechtigt, kann das 
Aufstiegsrecht auf den 3. Platz übergehen. 
 
Die Staffel der Regionsklasse 2026/2027 mit 12 Mannschaften setzt sich wie folgt zusammen:  
- Absteiger aus der Regionsliga 2025/2026 
- Zwei Aufsteiger aus der 2. Regionsklasse Leipzig sofern sie aufstiegsberechtigt sind.  
- Auffüllen, bis die Staffelstärke erreicht ist (entsprechend Platzierung in der Abschlusstabelle der Regionsklasse 2025/2026).   
 
Alle weiteren Mannschaften steigen in die 2. Regionsklasse ab. 
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Ergibt die Anzahl der Mannschaften für die Regionsklasse und 2. Regionsklasse der Männer für die Saison 2025/26 in 
Summe maximal 16 Mannschaften, dann werden diese beiden Ligen in einer Liga, bestehend aus zwei Staffeln 
zusammengefasst.  
 
Die Zuordnung zu den Staffeln erfolgt auf Grundlage der Platzierung der Saison 2025/26. Gem Abschlusstabellen 
werden die Mannschaften mit grader Platzierung (2., 4., 6. usw.)  der Staffel 1 zugeordnet und die mit ungerader 
Platzierung (1., 3., 5. usw.) der Staffel 2. 
 
Die Mannschaften jeder Staffel spielen jeweils eine Doppelrunde und im Anschluss spielen die beiden Erstplatzierten 
jeder Staffel im Kreuzvergleich um den Aufstiegsplatz in die Regionsliga. Die übrigen Mannschaften spielen die weiteren 
Platzierungen aus. 
 
 
6.4. 2. Regionsklasse Männer 
 
Die Staffelstärke wird mit 12 Mannschaften geplant. Aufsteiger sind Platz 1 und 2 der Tabelle Spieljahr 2025/2026, 
sofern diese aufstiegsberechtigt sind. Ist eine der beiden Mannschaften nicht aufstiegsberechtigt, kann das Aufstiegs-
recht auf den 3. Platz übergehen. 
 
Die Staffel der 2. Regionsklasse 2026/2027 setzt sich wie folgt zusammen:  
- Absteiger aus der Regionsklasse 2025/2026 
- auffüllen, bis die Staffelstärke erreicht ist (entsprechend Platzierung der Abschlusstabelle 2. Regionsklasse 2025/2026) 
- neu gemeldete Mannschaften 
 
Sollte sich dabei eine Mannschaftsstärke von 20 oder mehr Mannschaften ergeben, wird es eine 3. Regionsklasse 
geben.  
 
Ergibt die Anzahl der Mannschaften für die Regionsklasse und 2. Regionsklasse der Männer für die Saison 2025/26 in 
Summe maximal 16 Mannschaften, dann werden diese beiden Ligen in einer Liga, bestehend aus zwei Staffeln 
zusammengefasst.  
 
Die Zuordnung zu den Staffeln erfolgt auf Grundlage der Platzierung der Saison 2025/26. Gem Abschlusstabellen 
werden die Mannschaften mit grader Platzierung (2., 4., 6. usw.)  der Staffel 1 zugeordnet und die mit ungerader 
Platzierung (1., 3., 5. usw.) der Staffel 2. 
 
Die Mannschaften jeder Staffel spielen jeweils eine Doppelrunde und im Anschluss spielen die beiden Erstplatzierten 
jeder Staffel im Kreuzvergleich um den Aufstiegsplatz in die Regionsliga. Die übrigen Mannschaften spielen die weiteren 
Platzierungen aus. 
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7. Austragungsbedingungen für den Leipziger Handball Pokal 2025 /2026 
 
(Frauen-, Männer-, sowie Nachwuchsmannschaften der Altersklassen A – C entsprechend Meldungen) 
Die Leipziger Handball Pokale werden auf freiwilliger Basis zwischen den gemeldeten Mannschaften gespielt. 
 
7.1. Allgemeine Bestimmungen 
 
7.1.1. Ausrichter ist die Regionsleitung Leipzig im Handball-Verband Sachsen. 
 
7.1.2. Verantwortlich für die Durchführung ist die Technische Kommission (TK) der RL Leipzig. Sie ist die 
spielleitende Stelle im Sinne der SpO und RO, die zuständige Ansprechperson ist der jeweilige Staffelleiter. 
 
7.1.3. Teilnahmeberechtigt sind alle Mannschaften die am Spielbetrieb der Region Leipzig teilnehmen. 
 
7.1.4 Niederklassige Mannschaften haben bis einschließlich Achtelfinale  Heimvorteil, sofern sie gegen höherklassige 
Mannschaften ausgelost werden. 
 

7.1.5 Einsatz von Spielern Vereine / Spielgemeinschaften mit mehreren Mannschaften in einer Altersklasse beachten 
bitte zwingend §45 Absatz 8 SpO! >> „Die Teilnahme an der Pokalmeisterschaft orientiert sich an den wahrgenommenen 
Spielrechten und ist auf diese Mannschaften begrenzt. Erfolgt der Einsatz vor dem ersten Meisterschaftsspiel der 
Saison, nimmt der Spieler/die Spielerin mit diesem Einsatz das Spielrecht fu ̈r diese Mannschaft nach §§ 15,19 
wahr. Er/Sie ist jedoch fu ̈r die Pokalmeisterschaften in der Mannschaft desselben Vereins innerhalb eines Spieljahres 
festgespielt, in der er/sie erstmals eingesetzt wird, auch wenn diese Mannschaft ausgeschieden ist.“ 

7.1.6. Einsatz von Jugendspielern es gilt die Spielordnung (SpO) des DHB mit den Zusatzbestimmungen des HVS. 

 
 
7.2. Spieltechnische Bestimmungen 
 
7.2.1. Die Spiele werden im k.o.-System bis zur Entscheidung, gemäß der internationalen Spielregeln (Beachtung Regel 
2:2 und Regel 14) ausgetragen. Eine Sonderregelung wird für die Finalspiele festgelegt. Hier erfolgt bei einem 
Unentschieden nach Ablauf der regulären Spielzeit ohne Verlängerung sofort das 7-Meter-Werfen. Für das 7-Meter– 
Werfen ist die Regel 2:2 zu beachten. Bei auftretenden Problemen entscheidet die eingesetzte Spielaufsicht bzw. der 
Technische Delegierte der Regionsleitung Leipzig. 
 
7.2.2. Nach der Auslosung ist die Heimmannschaft verantwortlich für die termingerechte Abgabe der Spielansetzung an 
die RL. Die verspätete Meldung des Spieltermins wird entsprechend  Rechtsordnung DHB/HVS geahndet.  
Tritt eine Mannschaft nicht zum Pokalspiel an, wird dies als ein schuldhaftes Nichtantreten gemäß § 25 Absatz 1 Punkt 
1 Rechtsordnung DHB/HVS gewertet.  
 
7.2.3. Tritt eine Mannschaft nicht pünktlich an, wird eine Wartezeit von maximal 15 Minuten festgesetzt. 
 
7.2.4. Spielverlegungen sind bei Einigung der Spielpartner und Zustimmung der Spielleitenden Stelle vor der Austragung 
der nächsten Runde möglich. Dies gilt nicht für die Finalspiele. 
 
7.2.5. Die in den Sporthallen geltenden Nutzungsbedingungen sind zwingend einzuhalten und für alle Mannschaften 
und Vereine bindend. Klebe- und Haftmittelverbote sind zu beachten (Punkt 3.4.). 
 
7.2.6. Die Finalspiele werden an einem Ort ausgetragen. Die Benennung erfolgt auf Grundlage der Bewerber 
entsprechend der Ausschreibung für die Ausrichtung durch die Region Leipzig und entsprechender Festlegung. 
 
 
7.3. Schiedsrichteransetzung erfolgt durch den Schiedsrichteransetzer Leipzig gem. Meldung des gastgebenden 
Vereins (Spielort u. -termin). 
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7.4. Finanzen Die Entschädigung der Schiedsrichter erfolgt je zur Hälfte, von der Heim - sowie Gastmannschaft vor 
Spielbeginn in bar an die Schiedsrichter. Es gelten die Summen für die Regionsoberliga. Die Schiedsrichterkosten 
für die Finalspiele werden vom Ausrichter getragen. 
 
 
7.5. Ergebnismeldung entsprechend Punkt 5.6 
 
 
7.6. Auszeichnung Die Sieger der Finalspiele werden mit einem Pokal, Urkunden und Sachpreisen geehrt. 
 
7.7. Spieltermine 
 
1. Runde  23./24.08.2025 
2. Runde  15./16.11.2025 
⅛ Finale  13./14.12.2025 
¼ Finale  21./22.02.2026  
½ Finale  14./15.03.2026  
Finale   09./10.05.2026  (geplant / Änderungen vorbehalten) 
 
 
7.8. Spielberichtsbogen und Technische Besprechung entsprechend Punkt 5.5 bis 5.7 und 8.6. 
 
 
7.9. Startberechtigung Landskron-Pokal des Handball-Verbandes Sachsen e.V. 
 
Die Finalteilnehmer im Erwachsenenbereich der Pokalmeisterschaften 2025/2026 sind berechtigt, am Landskron-Pokal 
des HVS im Folgejahr (2026/2027) teilzunehmen. Alle Finalisten teilen verbindlich und schriftlich bis zum 30.03.2026 
den Pokalverantwortlichen und dem TK Vorsitzenden mit, ob Sie im Falle des Erreichens des Finales des Pokals das 
Startrecht wahrnehmen werden. Sie verlieren nicht die Startberechtigung im Leipziger Pokal für die kommende Saison 
sofern Teilnahmeberechtigt (siehe 7.1.3) 
 
 
7.10. Nachwuchspokale m/w C und D Jugend 
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mannschaften, die bis zum Regionsmaßstab in den Ligen ml. und wbl. Jugend C und D 
spielen. Interessierte Mannschaften können sich bis zum 30.11.2025 beim Vorsitzenden der Technischen Kommission, 
Andreas Schwarz, verbindlich anmelden. Die Durchführung und Spielmodi werden nach Eingang aller Meldung bekannt 
gegeben. 
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8. Schiedsrichter und Zeitnehmer /Sekretär  
 
 
8.1. Es gilt die Schiedsrichterordnung des HVS.  
 
Die Schiedsrichter im Regionsmaßstab werden von der Schiedsrichterkommission der RL Leipzig namentlich angesetzt.  
Im Jugendbereich E, D und C übernimmt der Heimverein die Spielleitung und hat dies durch entsprechend 
lizenzierte Schiedsrichter abzusichern. 
 
Für die Spiele der C-Jugend gilt folgende Regelung: Die beiden SR sind jeweils bis spätestens Dienstag vor dem 
Spielwochenende (bzw. 5 Werktage vorab bei einem Wochenspiel) per Mail an den SR-Ansetzer,  J. Schneidler zu 
melden, damit diese entsprechend in NuLiga namentlich angesetzt werden können und der SR-Ausschuss für diese 
Spiele ggf. Coaches und Beobachter ansetzen kann. Die Nichteinhaltung dieser Frist wird mit einer Ordnungsgebühr 
entsprechend Rechtsordnung DHB/HVS geahndet. 
 
Die Schiedsrichteransetzung ist Teil des online-Spielplanes (nuLiga der Region Leipzig). Alle Ansetzungen sind 
verbindlich und werden allen Schiedsrichtern direkt über nuLiga im persönlichen Bereich übermittelt. 
Einsprüche gegen die SR – Ansetzungen sind nicht zulässig. 
 
Absagen sind grundsätzlich nicht möglich. Kurzfristige Absagen wegen Arbeit bzw. Krankheit sind durch 
Arbeitgeberbescheinigungen bzw. ärztliche Atteste nachzuweisen. Änderungen der Ansetzungen werden ebenfalls 
online veröffentlicht und sind durch die Schiedsrichter zu bestätigen. Maßgeblich ist die Ansetzung durch den 
Schiedsrichteransetzer über das nuLiga-System. Die Schiedsrichterverantwortlichen der Vereine sind verpflichtet, diese 
Informationen zeitnah an ihre Schiedsrichter weiterzugeben und die Einsätze bei kurzfristigem Ausfall abzusichern.  
 
Alle Spiele sind durch zwei Schiedsrichter mit gültiger Lizenz zu pfeifen.  
 
 
8.2. Die Zeitnehmer und Sekretäre müssen von den Heimvereinen zu ihren eigenen Lasten gestellt werden. Als 
Zeitnehmer und Sekretäre können nur Sportfreundinnen/Sportfreunde eingesetzt werden, die im Besitz einer gültigen 
Lizenz sind. Dieser ist vor dem Spiel den Schiedsrichtern unaufgefordert zu belegen und entsprechend im Spielbericht 
einzutragen.  
 
 
8.3. Bleiben Schiedsrichter, Zeitnehmer und Sekretäre ihrem Einsatz fern, erfolgen Sanktionen gemäß RO des HVS. 
Können namentlich angesetzte Schiedsrichter ihren Einsatz nicht wahrnehmen oder werden Schiedsrichteransetzungen 
untereinander getauscht, so ist dies dem Schiedsrichteransetzer Jörg Schneidler (Anschrift siehe 1.4.) rechtzeitig 
schriftlich mitzuteilen.  
 
 
8.4. Beim Ausbleiben von Schiedsrichtern gilt die DHB – Spielordnung, § 77; zunächst beträgt die Wartezeit auf die 
angesetzten Schiedsrichter 15 Minuten. Fehlen diese dann immer noch, müssen sich die Mannschaften auf zwei (oder 
einen) anwesenden Schiedsrichter einigen, gegebenenfalls durch Losentscheid. Ist kein neutraler Schiedsrichter zur 
Stelle, müssen sich die Mannschaften auf zwei oder einen anwesenden Schiedsrichter einigen. Findet das Spiel nicht 
statt, obwohl ein geprüfter Schiedsrichter anwesend ist, wird für die absagende Mannschaft das Spiel mit 0:0 Toren und 
0:2 Punkten gewertet (§ 50 Absatz 1d Spielordnung). Sollten beide Mannschaften das Spiel absagen, obwohl ein 
anwesender Schiedsrichter hätte pfeifen können, wird das Spiel als verloren mit 0:0 Toren und 0:2 Punkten gegen beide 
Mannschaften gewertet. 
 
 
8.5. Stellen Schiedsrichter vor dem Spiel fest, dass Spieler in der entsprechenden Altersklasse nicht teilnahmeberechtigt 
sind, so ist dies vor Spielbeginn auf dem Spielprotokoll zu vermerken.  
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8.6. Technische Besprechung im Erwachsenenspielbetrieb und im Jugendspielbetrieb 
 
Beide Schiedsrichter, Zeitnehmer, Sekretär und je ein Offizieller beider Mannschaften treffen sich spätestens 20 Minuten 
vor Spielbeginn in der Schiedsrichterkabine zur Technischen Besprechung. Ist eine Spielaufsicht oder ein Technischer 
Delegierter angesetzt, nimmt dieser auch daran teil. Schwerpunkte der Technischen Besprechung sind: 
- Kontrolle des Spielberichts und aller Eintragungen im ESB durch die Schiedsrichter 
- Kontrolle der gültigen Lizenzen des Zeitnehmers und Sekretärs durch die Schiedsrichter 
- Kontrolle der Trikotfarben beider Mannschaften einschließlich Torhüter sowie die der Überziehhemden.  (Siehe § 25 
Abs. 1 RO). 
- Vorlage und Nutzung der A/B/C/D/E-Markierungs-Karten für die Offiziellen (alle Ligen) 
- Vorlage der TTO-Karten (jeweils 3 Stück entsprechend nummeriert mit entsprechenden Tischständern) 
- Vorlage einer Tischstoppuhr 
- Klärung Besonderheiten Spielfeldaufbau (Anwurfzone) 
- Einhaltung der Hallenordnung bezüglich Haftmitteleinsatz 
- Klärung pünktlicher Spielbeginn, Einlaufen, Showeinlagen, Wischer, Ordner. 
 
Es wird auf die Handhabung der Spielausweise nach Punkt 5.12. hingewiesen.  Die ausgefüllten Spielerlisten für den 
elektronischen Spielbericht sind dem Kampfgericht 45 min vor Spielbeginn mit Datum und Unterschrift durch die 
Mannschaften zu übergeben. Es ist dabei der Punkt 5.5. zu beachten. Die Schiedsrichter haben vor Spielbeginn die 
Behebung vorhandener Mängel zu veranlassen. 
 
Mängel, die vor Spielbeginn festgestellt werden und so sie nicht behoben werden konnten, sind vor dem Spiel vom 
Sekretär auf Anweisung der Schiedsrichter im Spielbericht einzutragen (siehe § 25 Abs. 1 RO). Der Sekretär ergänzt 
nach Spielschluss entsprechend der Angaben der Schiedsrichter und Offiziellen den Spielbericht und trägt auf An-
weisung der Schiedsrichter im Spielbericht alle bekannt gewordenen Verstöße gegen die jeweils gültige Hallenordnung 
ein.  
 
Aus diesem Grund sind zwingend mindestens 3 Stühle (alternativ Bänke bei Umkleidekabinen) und 1 Tisch in der Kabine 
der Schiedsrichter zur Verfügung zu stellen. 
 
 
8.7. Vereinsbeobachtung der Schiedsrichter  
 
Für alle Spiele der Regionsoberligen, Regionsligen und Regionsklassen der Männer u. Frauen ist eine Beobachtung der 
Schiedsrichter durch beide Vereine durchzuführen. Die Vereinsbeobachtung muss spätestens 14 Tage nach dem Spiel 
über nuLiga durch einen Vereinsverantwortlichen eingegeben werden. Eine verspätete online-Eingabe wird mit einer 
Ordnungsgebühr von 20,00 € geahndet. Im Wiederholungsfall erhöht sich die Gebühr ab dem 3. Mal auf 40,00 €. 
 
Jeder Verein ist verpflichtet bis spätestens 30.08.2025 die entsprechenden Ansprechpartner/Verantwortlichen mit 
Kontaktdaten (Handynummer und Mailadresse) in nuLiga einzupflegen. 
 
 
8.8. Einsatz von Headsets  
 
Der Einsatz von Headset ist für Schiedsrichtergespanne auf Regionsebene möglich. Vereine deren Schiedsrichter das 
Headset nutzen, melden das beim Schiedsrichterwart formlos pauschal für alle Schiedsrichter des Verein an. Die 
Nutzung des Headset beschränkt sich grundsätzlich auf die beiden beteiligten Schiedsrichter. 
 
Zur einheitlichen Nutzung wird im Landesverband des Model der Firma „refpro“ empfohlen. Diese können zu 
gesonderten Konditionen über den HVS bzw. die SR-Kommission der Region bezogen werden. 
 
Die Zuschaltung einer 3. Person in offiziellen Punkt- und Pokalspielen (zum Beispiel für Coachingmaßnahmen) muss 
durch den Schiedsrichterwart angesetzt werden. 
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9. Finanzen 
 
Die angegebenen Beiträge entsprechen der Finanzordnung des HVS und des DHB.  
 
9.1. Spielbeiträge pro Mannschaft  
 
  Spielklassenbeitrag  DHB-Beitrag HVS-Beitrag      Internet Nutzung NU Liga     Gesamt 
 
Regionsoberliga Männer       250,- €     45,- €       30,- €       20,- €       7,- €  352,- € 
Regionsoberliga Frauen       230,- €    45,- €       30,- €       20,- €       7,- €  332,- € 
Regionsklasse Männer       230,- €    45,- €       30,- €       20,- €       7,- €  332,- € 
Regionsklasse Frauen       205,- €    45,- €       30,- €       20,- €       7,- €  307,- € 
Regionsoberliga m/wJ A       060,- €    20,- €       00,- €       15,- €       3,50 € 0  98,50 € 
Regionsoberliga m/wJ B       050,- €    20,- €       00,- €       15,- €       3,50 € 0  88,50 € 
Regionsoberliga m/wJ C/D       030,- €    20,- €       00,- €       15,- €       3,50 € 0  68,50 € 
Regionsoberliga m/wJ E       020,- €    20,- €       00,- €       15,- €       3,50 € 0  58,50 € 
 
Alle zusätzlich zum Spielbeitrag erhobenen Beiträge werden an den HVS bzw. DHB weitergereicht. Sollte sich bei der 
Höhe der Beträge während der Saison eine kurzfristige Änderung ergeben, werden eventuelle Fehlbeträge den 
Vereinen mitgeteilt und ggf. nachgefordert. 
 
 
9.2. Spielbeiträge für Pokalspiele (pro Mannschaft) Männer/Frauen: 30,- €, Nachwuchs: 15,- € 
 
 
9.3. Zahlungen und -termin 
 
 
Die Ausstellung von Bescheiden erfolgt digital über NuLiga. Zahlungsaufforderungen werden separat zugesandt. Dies 
bedeutet, dass die Vereine über einen Bescheid eine Information über die Sperre bzw. die zu erwarteten Geldstrafen 
bekommen. Die Rechnungslegung erfolgt gesondert und wird zusammengefasst an den Verein gesendet. Erst dies ist 
die Zahlungsaufforderung welche in einer Summe zu zahlen ist.  
 
Teilbeträge sind nicht akzeptabel und werden nach Abzug einer Verwaltungskostenpauschale an den Empfänger 
zurücküberwiesen. Abweichungen sind vor der Überweisung mit dem Finanzverantwortlichen zu klären.  
 
Die unter 9.1. und 9.2. genannte Beträge werden gemäß Meldung in Rechnung gestellt und sind auf das Konto der 
Regionsleitung Leipzig entsprechend der Zahlungsanweisung / Rechnung unbar zu zahlen. 
 
Bei allen Zahlungen sind zwingend der angegebene Verwendungszweck, der Vereinsname und die Vereinsnummer 
anzugeben, um eine eindeutige Zuordnung zu garantieren und Verzugsfolgen gem. Rechts- und Finanzordnung zu 
vermeiden. 
 
Die Teilnahme am Lastschriftverfahren gem. Finanzordnung wird empfohlen um zusätzlichen Aufwand und Kosten zu 
vermeiden. 
 
 
9.4. Gebührenordnung siehe Anhang D 
 
 
9.5. Entschädigungen  
 
 
Die Prüfung der abgerechneten Schiedsrichterentschädigung obliegt den Heimverein. Bei Zweifel ist die 
Schiedsrichterabrechnung der Spielleitenden Stelle in elektronischer Form (Scan) zur Kontrolle und Prüfung zu 
übersenden.  
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9.5.1. Schiedsrichterkosten siehe Finanzordnung HVS – Anlage 4 Punkt 2 (gültig ab 01.07.2024) 
 
Bei Spielen in Turnierform ist die Schiedsrichterentschädigung wie folgt geregelt: Summe der geleiteten Spiele (in 
Minuten ohne Pause) dividiert durch die Regelspielzeit der entsprechenden Altersklassen (in Minuten), gerundet auf die 
nächste ganze Zahl ergibt die Anzahl der geleiteten Vollzeitspiele.  
 
 
9.5.2. Tagegeld Die Höhe der Tagegelder lehnt sich an die jeweilig gültige Fassung des sächsischen 
Reisekostengesetzes an und darf die dort genannten Beträge nicht überschreiten. Näheres regelt die Finanzordnung 
des HVS. 
 
 
9.5.3 Fahrtkosten pro Einsatz  
 
a)  Die Wahl des Verkehrsmittels hat grundsätzlich unter Kostengesichtspunkten zu erfolgen. Leitungs- und 

Kommissionsmitglieder, sowie Schiedsrichter, sind zur Bildung von Fahrgemeinschaften verpflichtet, wird die 
Reise außerhalb der Region Leipzig begonnen, dürfen Fahrtkosten erst ab der Regionsgrenze berechnet 
werden. 

 
b)  Bei Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel (DBAG 2. Kl., Bus, ÖPNV) werden die tatsächlichen Kosten erstattet.  
 

c)  Die Nutzung des eigenen PKW ist unter Beachtung des Punktes a) gestattet (KfZ–Zusatzversicherung).  
 
d)  Bei PKW-Nutzung ist eine km-Pauschale von 0,35 € erstattungsfähig.  
 
 
9.5.4. Entschädigung für Schiedsrichterbeobachter für Spiele in der Region Leipzig   
 
Erwachsenenspiele / A-Jugend  (2x 30 Minuten) 20,00€ 
Nachwuchsspiele   (2x 25 Minuten) 15,00€ 
Nachwuchsspiele   (2x 20 Minuten) 12,00€ 
 
Die Kosten der Schiedsrichterbeobachtung gehen in den Schiedsrichterkostenausgleich der Erwachsenenligen ein. 
 
 
9.5.5. Spielaufsichten/ Technischer Delegierter 
 
Die Kosten der Spielaufsicht bzw. des Technischen Delegierten trägt der verursachende bzw. antragstellende Verein. 
Diese gehen nicht in den Finanzausgleich der jeweiligen Staffeln ein. 
 
Die Entschädigungen betragen in der Region Leipzig 30,00 € 
 
 
9.6. Kostentragungspflicht der Schiedsrichterentschädigung 
 
Die Schiedsrichterkosten für Nachwuchsturniere trägt zunächst der Ausrichter. Dafür erfolgt wie bei den Punktspielen 
aller Altersklassen die Kosteneintragung auf dem Vordruck und im Spielberichtsbogen. Die Heimmannschaften haben 
den Schiedsrichtern die abgerechneten Kosten in bar zu zahlen. Am Ende des Spieljahres findet für alle Mannschaften 
dieser Altersklassen ein Schiedsrichterkostenausgleich statt. Die Kosten für die Schiedsrichterbeobachter gehen anteilig 
in den Kostenausgleich mit ein. 
 
 
 

10. Trainings - und Wettkampfplanung der Regionsauswahlmannschaften  
 
Die Trainings - und Wettkampftermine und alle diesbezüglichen Informationen werden durch den RAW Koordinator 
und die beauftragten Regionstrainer an alle betreffenden Vereine gesandt, sowie im Internet (NEWS des Region 
Leipzig) veröffentlicht.  

 
Die Regionsspielleitung wünscht allen Handballerinnen und Handballern  

ein gesundes, vollständiges, unterbrechungsfreies und verletzungsfreies Spieljahr 2025/2026 
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Teil B Anschriften der Vereine 2025/2026  

 
 
Die Anschriften der Vereine können der Internetseite des HVS über nu-Liga entnommen werden.  
Jeder Verein aktualisiert diese laufend und eigenständig (klicken für externen Link) 
 
 

Teil C Sporthallenverzeichnis 2025/2026 

 
 
An dieser Stelle sei noch einmal darauf hingewiesen, sich an die aktuellen und jeweiligen Hallenordnungen der 
jeweiligen Halleneigentümer, insbesondere die Haftmittelvereinbarungen zu halten. Den Weisungen des 
Hallenpersonals ist Folge zu leisten.  Das Sporthallenverzeichnis befindet sich auf der Nu-Liga Internetseite des HVS. 
(klicken für externen Link) 
 
Es gelten die Hallenstandards des HVS. Abweichungen benötigen die Zustimmung des Vorsitzenden der Technischen 
Kommission der Region Leipzig.  
 
 

Teil D einheitliche Gebührenordnung 2025/2026 

 
 
Es gilt die Finanzordnung (FO) des HVS einschließlich der Anlagen 1, 3 und 4, sowie die Rechtsordnung (RO) des DHB 
mit den Zusatzbestimmungen des HVS. 
 
Die in den Sporthallen evtl. anfallenden Kosten (z.B. Hallenmiete, Hallenwart, Wasser usw.) sind von den am Tage in 
der Sporthalle spielenden Heimmannschaften zu tragen. Bei Turnieren werden diese Kosten auf die teilnehmenden 
Mannschaften am Turniertag umgelegt. 
 
Straftatbestände / Ordnungswidrigkeiten / Geldbußen 
 
Auf die Straftatbestände und ihre Ahndung gemäß §§ 10 ff. der RO des DHB und den Zusatzbestimmungen des HVS 
wird ausdrücklich hingewiesen. 
 
Ordnungswidrigkeiten werden gemäß Rechtsordnung (RO) des DHB mit Zusatzbestimmungen des HVS und der RL 
(16.a. Und 16.b.) geahndet. Tatbestände und Bußgeldrahmen sind in § 25 der RO geregelt. 
 
Für allen Schriftverkehr mit den Vereinen, der sich aus deren fehlerhaften Verhalten ergibt, wird eine Verwaltungs-
kostenpauschale (Bearbeitungs- und Portokosten nach FO HVS Anlage 2 Ziffer 10) in Höhe von 5,00 € berechnet.  
 
Das schuldhafte Ausbleiben eines Schiedsrichters bei Spielen oder Lehrgängen wird mit einer Geldbuße in Höhe von 
60,00 € pro Schiedsrichter und Spiel geahndet (§25 RO Abs. 16).  
 
Die Gebühr für ein beim SR-Ansetzer nicht angezeigten Schiedsrichtertausch und für nicht fristgerecht gemeldete 
Ansetzungen der SR für die Spiele der C-Jugend beträgt 10,00 € pro Schiedsrichter und Spiel. 
 
Werden bei einem Spiel Kampfrichter ohne Lizenz eingesetzt oder ist das Kampfgericht nicht im Spielprotokoll 
eingetragen wir eine Geldbuße in Höhe von 10,00€ pro Person und Spiel erhoben. 
 
Werden Beiträge, Gebühren oder Geldbußen nach einmaliger Mahnung nicht bezahlt, wird auf Antrag an die 
spielleitende Stelle bis zum Zahlungseingang (!) eine Mannschaftssperre für die höchstklassig spielende Mannschaft 
ausgesprochen.  


